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Besucher 
übernehmen 
die Kontrolle

Senden. Großen Zulauf hatte der
Tag der offenen Tür der Firma 
Esta Apparatebau am Samstag. 
Der Hersteller von Absauganla-
gen mit Sitz an der Sendener Go-
tenstraße feierte seinen 45. Ge-
burtstag. Eine Schnitzeljagd mit 
Gewinnspiel führte die Besucher
durch das Firmengebäude mit den 
langen Fensterfronten und gab 
Überblick über die Abteilungen, 
etwa „Einkauf“, „Projektabwick-
lung“ oder „Fertigung Mobilbau“.
Viel Aufmerksamkeit erhielt das
System „Filtower“, das Werkhal-
lenluft absaugt und reinigt. Die
neuste Version kann vom heimi-
schen Tablet aus überwacht wer-
den. Im Erdgeschoss konnten die
Besucher sich ins Wlan einwäh-
len und einen Filterturm von ih-
ren Smartphones aus bedienen.
Auch für Kinder war viel gebo-
ten, etwa eine Riesenrutsche. Im 
Festzelt spielte der Musikverein
Senden-Ay-Oberkirchberg.

In einer „Karriere-Lounge“ in-
formierte Esta über das Ausbil-
dungsangebot, es reicht von La-
gerlogistikern über Mechatroni-
ker bis zu kaufmännischen Beru-
fen. 45 Lehrlinge gibt es derzeit.
In zwei Vorträgen ging es darum, 
wie unternehmerische gesell-
schaftliche Verantwortung bei
Esta gelebt wird. sft

Unternehmen Beim Tag 
der offenen Tür in der 
Firma Esta gab es neben 
vielen Infos auch eine 
Smartphone-Aktion.

Esta-Azubiprojekt: ein Schweiß-
rauchfilter. Foto: Sonja Fiedler

Neuer Magnet 
für Touristen

Roggenburg. Ein mustergültiger 
weiß-blauer Himmel, eine gut 
aufgelegte Musikkapelle Biber-
ach-Asch, ein deftiges zweites 
Frühstück und ein zufriedener 
Gastgeber und Investor, der ört-
liche „Brui“ Roland Schmid. Der 
neue Platz, der auf acht Wohnmo-
bile ausgelegt ist, liegt direkt hin-
ter seiner Brauerei in ziemlich 
idyllischer Lage. Es gibt eine In-
fohütte, die nötige Infrastruktur 
und einen großen Reichtum an 
Kultur und Naturerlebnis drum-
herum. Ein nicht minder zufrie-
dener Bürgermeister Mathias 
Stölzle überreichte ihm mit einer 
Europafahne ein symbolträchti-
ges Präsent und schlug vor den 
150 Gästen kräftig die touristische 
Werbetrommel für seine Gemein-
de. Mit zuletzt 35 000 Gästeüber-
nachtungen jährlich ist das klei-
ne Roggenburg auf diesem Gebiet 
eine Größe in der Region. thv

Freizeit Kirchlicher Segen 
für Wohnmobilstellplatz in 
Roggenburg-Biberach.

Pater Johannes Baptist erteilt 
seinen Segen. Foto: Thomas Vogel

A
lles hat am Sonntag ge-
passt, das schöne Wet-
ter und die unzähligen 
Besucher beim sechsten 

Spiele- und Familientag in 
Vöhringen. Im zweijährigen 
Rhythmus wird im Mai zwischen 
den Schulen und dem Kulturzen-
trum Wolfgang-Eychmüller-Haus 
gespielt und gefeiert. Bereits um 
11 Uhr gab Bürgermeister Karl 
Janson den Startschuss

In diesem Jahr stand das Was-
ser im Mittelpunkt der Veranstal-
tung. Unaufhörlich versuchten 
Kinder, in riesige Luftballons ein-
geschlossen, in einem mächtigen 
Swimmingpool die Balance zu 
halten. Es gab auch ein wesent-

lich kleineres Angelbecken. Nach 
Wasser lechzten auch die Vierbei-
ner, wenn sie ihren Parcours ne-
ben dem Aufgang zur Kirche er-
folgreich absolviert hatten.

Viel Geduld mussten dagegen 
jene Kinder aufbringen, die ein-
mal auf dem Rücken eines Kamels 
reiten wollten. Denn hier gab es 
eine lange Warteschlange. Tur-
bulent ging es auf der riesigen 
Rutsche vor der Grund- und Mit-
telschule sowie auf den daneben 
liegenden Spielplätzen zu.

Der Vöhringer Schachclub 
suchte die nötige Ruhe für das kö-
nigliche Spiel in einem Zelt. Den 
Hettstetter Platz durften Klein 
und Groß beim Übungsspritzen 

mit Hilfe der Feuerwehr so rich-
tig unter Wasser setzen. Und 
gleich daneben wartete ein Bag-
ger auf fleißige Bauarbeiter.

Fußball wurde natürlich auch 
gespielt – und zwar Tischfußball 
im XXL-Format. Daneben warte-
te die türkische Gemeinde mit 
selbstgemachten Leckerbissen 
auf. Ebenfalls unter freiem Him-
mel spielten die Musiker der 
Stadtkapelle auf, verkleidet als 
Tiger und Löwen.

Drinnen wurde geschossen
Im großen Saal des Eychmül-
ler-Hauses wartete die evangeli-
sche Kirchengemeinde auf Teil-
nehmer beim Luther-Spiel. Beim 

Schützenverein „Pfeil“ war Ruhe 
angesagt, denn dort durften die 
großen und kleinen Gäste versu-
chen, mit dem Lichtgewehr ins 
Schwarze zu treffen. Auf große 
und kleine Hobbymaler warteten 
Farben und Pinsel. Und auch spe-
ziell für die älteren Besucher war 
hier mit einem Gehwagen-Par-
cours etwas geboten.

Organisatorin Simone Thalho-
fer-Preussner von der Stadtver-
waltung zeigte sich zufrieden da-
mit, dass zahlreiche Vereine nicht 
nur aus Vöhringen beim Famili-
entag mitmachten und die Besu-
cher in Scharen kamen. „Es ist 
nicht ganz einfach, so viele Teil-
nehmer zu finden“, stellte sie fest.

Vöhringen spielt und bewegt
Freizeit Ein großangelegter Aktionstag bietet Klein und Groß eine schier unüberschaubare 
Fülle von Mitmach-Angeboten. Und das Wetter passt auch. Von Ingrid Weichsberger

Aqua-Balls heißt dieser Spaß. Eine von vielen Attraktionen beim Spiele- und Familientag gestern in Vöhringen. Foto: Ingrid Weichsberger

Guten Morgen

Lieber Reinhard,

alles Gute zu Deinem
Geburtstag wünschen 

Dir ganz herzlich

Renate, Karl-Heinz,
Ilonka, Hans-Peter

mit Familien

60

Liebe Sara,
alles Gute zu Deinem
10. Geburtstag
Du bist die Beste!

Vole Te Mama,
Tata i Nina

Steffen ist 18 .... wie geil ist das denn!
Bleib so wie du bist, chille weiter so oft es geht,

lass deine Klamotten auf dem Boden liegen,
sammle alle leeren Flaschen in deinem Zimmer,

staple alles auf dem Schreibtisch
und lass aber weiterhin deine Trompete so

oft wie möglich erklingen.
Nur so lieben wir dich!

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
von deiner Köchin, von deinem Chauffeur,

deiner Managerin, deinem Geldinstitut!

Alles Gute wünschen dir Mama, Papa, Nathalie,
Leah und die restliche Sippe

16. May 2017
um 7.40 Uhr

50 cm & 3400 g

Lady Scarlett Ophelia
Vier Füße groß bis mittelklein,
gingen lange Zeit allein.

Jetzt gehen bei uns auf Schritt und Tritt,
zwei winzig kleine Füße mit.

Lady & Lord

Hamilton

Liebe Eltern!
Liebe Maria, lieber Hubert!

Zur Perlenhochzeit wünschen 
wir Euch alles erdenklich Gute,

Gesundheit und nur das Beste für 
die nächsten 30 Jahre.

Wir wünschen Euch weiterhin  
noch viele gemeinsame und schöne

Jahre in trauter Zweisamkeit.
Heute wollen wir nun sagen,

wie schön es ist, Euch zu haben.

Es gratulieren von ganzem Herzen
Eure Kinder mit Partner

Wir wünschen unserem lieben Söglinger Opa
alles Gute und Liebe zum 70. Geburtstag!

Liebe Mama Dora!

80 Jahre

sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.

Darum woll`n wir Dir heut´ sagen:
Es ist schön, dass wir Dich haben.

Deine 3 K´s

Es kam auf leiser Sohle und trank die ganze Bowle.
Dem Eierlikör war es sehr zugetan,
das rief die Zipfelmützen auf den Plan...

Happy Birthday A–B–C

40 Jahre ist es her,
als ein Schneewittchen kam daher

 

 

Liebe Traude,                   
zu Deinem Jubiläum                  
75 Jahre und 7,5 Tage   
wünsche ich Dir alles, alles 
Liebe und Gute.            
Bleib wie Du bist.                                              
Deine geliebte Göttin 
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